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Eine Demonſtration
der Bundesfürſten

Das Geheimnis der Herbſtparade
Hie diesjährige Berliner Herbſtparade ſpielte ſich nicht

wie der offizielle Draht zu melden pflegt in gewohntem
Rahmen ab Es iſt vielmehr in allen Kreiſen die höfiſche
Vorgänge mit politiſchen Augen betrachten aufgefallen
daß eine ganz ungewöhnliche ja außer
ordentliche Zahl deutſcher Bundesfürſten
diesmal zur Herbſtparade nach Berlin ge
kommen iſt Man ſah auf dem Tempelhofer Felde den
König von Sachſen dem der Kaiſer wie nach der Parade
bekannt wurde das zweite Garde Ulanenregiment ver
leihen wird man ſah die Großherzöge von Heſſen Baden
Sachſen Weimar Mecklenburg Schwerin den Herzog von
Sachſen Koburg Gotha den Erbgroßherzog von Mecklenburg
Strelitz den Fürſten zu Waldeck den Prinzen Max von
Baden den Erbprinzen Reuß j auch den Großherzog von
Oldenburg Dies war aber nur ein Teil der z Zt in
Berlin eingetroffenen Fürſtlichkeiten So viele Bundes
fürſten als Gäſte an einem Tage konnte Kaiſer Wilhelm II
bis jetzt nur einmal um ſich ſehen nämlich am 27 Januar
1909 ſeinem 50 Geburtstage Und ſchon damals wurde die
auffallend hohe Zahl bundesfürſtlicher Gäſte von den Ein
geweihten als eine Art Fürſtendemonſtration erklärt die
mit voller Abſicht zum Zwecke des verſöhnlichen Abſchluſſes
der Daily Telegraph Affäre und der trüben November
tage inſzeniert worden war Genau wie an jenem kaiſer
lichen Geburtstagsjubiläum herrſcht auch heute bei Leuten
die höfiſche Feſte nicht gedankenlos mitfeiern die Meinung
daß die Verſammlung ſo auffallend vieler Bundesfürſten in
Berlin eine politiſche Bedeutung und einen ganz beſtimmten
Zweck habe nämlich den einer Demonſtration angeſichts der
wenig erfreulichen internationalen Lage

Jſt dieſe Meinung berechtigt und in Kreiſen die
dem preußiſchen Hofe naheſtehen ſchwört man darauf ſo
kann ſich die öffentliche Meinung vom politiſchen Stand
punkt aus wohl nur freuen

Denn es war während der gierungszeit Wilhelms II
mehrere Male leider nicht ſo daß die deutſchen Bundes
fürſten in ernſter Stunde wie auf ein gegebenes Zeichen
freudig nach Berlin gekommen wären um ſich demonſtrativ
an die Seite des primus inter pares des Jnhabers des
Bundespräſidiums wie die Reichsverfaſſung den Kaiſer

nennt zu ſtellen Es gab eine Zeit wo zwiſchen den deut
ſchen Höfen und Berlin eine Verſtimmung herrſchte die
eigentlich ſchon eine bedenkliche Entfremdung war Mit
dem bekannten Kaiſerwort Einer nur iſt Herr im Lande
fing es an Durch das Hiſſen der Kaiſerſtandarte auf dem
Fröttmaninger Manöverſelde wurde Bayern verſtimmt
Dazu geſellte ſich das Schwabenland als im Jahre 1894
König Wilhelm von Württemberg die
Kaiſermanöver in Oſtpreußen plötzlich ver
ließ Begründete Gerüchte erzählten von ſcharfen perſön
lichen Differenzen Jn myſteriöſer Weiſe wurde der Ge
ſandte von Moſer abgerufen Unliebſame Verhand
lungen über die Beſetzung der höchſten Kommandoſtellen
2 Stuttgart verſchärften die höfiſche Verſtimmung die ihren
Reflex in partikulariſtiſchen Strömungen hatte Schon da
mals ſchrieb die Kölniſche Zeitung

Leiſe anſchwellend hat ſich in Süddeutſchland eine
Mißſtimmung verbreitet die über den Kreis der Parti
kulariſten auch diejenigen Politiker umfaßt welche der
Aufrichtung des Deutſchen Reiches dem Walten Kaiſer
Wilhelms des Erſten und ſeiner Paladine begeiſtert und
bewundernd zugejubelt haben Reichstreue Männer be
ginnen mit Beſorgnis und Mißtrauen nach
Berlin zu blicken

Bekannt iſt auch die Rede die der Erbe der bayeriſchen

rone in Moskau hielt um ſich gegen die Auffaſſung zu
als ſeien die deutſchen Bundesfürſten Vaſallen des

S eg Noch lauter hallten die Worte die derſelbe
un e ltirtt im Mai 1900 im Verein zur Hebung der Fluß
nd Kanalſchiffahrt in Bayern geſprochen hat Jch ſehe
höre ein warum wir wenn wir zum Deutſchen Reiche ge

a nicht auch genau dieſelben Rechte und dieſelben
vernitsglen haben ſollen wie in Norddeutſchland Vor allem
ſei r ich Bayern gegen den Vorwurf daß es eine Gnade
ſt wir zum Reich gehören Denn das Deutſche Reich
w0 enſogut mit bayeriſchem Blute zuſammengeſchweißt

t en wie mit dem Blute irgend eines anderen deutſchen
ſon peren und darum wollen wir nicht als mindere Brüder

rn als Vollbrüder angeſehen werden
err kamen die Trübungen in der Lippeſchen

folg efrage Jm Bundesrate ſprach der Vertreter
n averns nach Erledigung dieſer Angelegenheit ausdrücklich
ich Da ſten Bülow den Dank für ſeine bundesfreund

Rechte a tung und für ſeinen Schutz der einzelſtaatlichen
in aus was nichts anderes Hieß als daß der Kanzler

egenſatz zu ſeinem Herrn bundesfreundlich war und

Schutz geſchaffen hatte gegen kaiſerliche Willensakte Es
kam die Swinemünder Depeſche Der Kaiſer wollte dem
greiſen Prinzregenten von Bayern für vom bayeriſchen
Landtag abgelehnte Kunſtgelder Erſatz aus der preußiſchen
Privatſchatulle ſchaffen Es wurde freundlich und doch ſehr
deutlich abgelehnt

Die Zeit iſt aber eine heilende Göttin Aus den bit
teren Erfahrungen hat man gelernt Wie in einem neuen
Hauſe die verſchiedenen Bewohner ſich erſt aneinander ge
wöhnen müſſen ſo haben auch die deutſchen Dynaſtien ſich
im Deutſchen Reiche zurecht gefunden Der nationale Ge
danke hat alle Schwierigkeiten überwunden auch die zwiſchen
Dynaſtien und Fürſten beſtehenden Auch heute gilt das
ſtolze Wort König Johanns von Frankreich das Friedrich
der Große wiederholte Wenn es in der Welt keine Treue
und Wahrheit mehr gäbe ſo müßte man ihre letzten Spuren
bei den Fürſten finden

Die Marokkoaffäre und unlere
Freunde

Meldung unſeres Mitarbeiter
Klaren ja brutal unverhüllten Aufſchluß darüber wie

ſeitens der leitenden engliſchen Armeekreiſe die
politiſche Lage aufgefaßt wird gibt ein Artikel der Lon
doner Military Mail Es heißt dort

Die Situation iſt kritiſch angeblich weil wir Deutſche
keinen Zoll in unſeren übertriebenen Forderungen nach einem

Gebietsausgleich nachgeben aber die für Flotte und Heer ver
antwortlichen Stellen in Whitehall legen die Hände nicht in den

Schoß Jn tiefer Stille werden hinter der Szene alle
Vorkehrungen getroffen um einer plötzlich auftretenden Lage ge

wachſen zu ſein Jede Regimentskammer und Waffendepot im
Lande iſt inſpiziert und in mobilen Stand geſetzt worden over

hauled and made ready for any demand Die Kriegs
garnituren wurden nachgeſehen und in Ordnung gebracht
Die Bezirkskommandos record offices haben unter
Hochdruck gearbeitet um die Geſtellungsorders für
die Reſerviſten und andere vorzubereiten Richts iſt dies
mal dem Zufall überlaſſen geblieben denn der Krieg in Süd
afrika war uns eine nützliche Lehre und diesmal wird den ver
antwortlichen Stellen keine Nachläſſigkeit vorzuwerfen ſein

Mit ſolcher Offenheit wird die engliſche Heerespoſt
unſerm Generalſtab zwar blutwenig Neues ſagen
und niemand am Berliner Königsplatz oder in den Militär
Geſchäftszimmern zu Dresden München und Stuttgart wird
durch dieſen plötzlichen Arbeitsdrang der britiſchen Herren
Kameraden ſich beunruhigt fühlen Wenn aber ein Blatt
von den Beziehungen der Military Mail and Territorial
Review die eine Art von engliſchem Militär Wochenblatt
für den Beurlaubtenſtand iſt ſolche Sprache führt dürften
denn doch auch den Politikern die Augen endlich aufgehn die noch während der Reigstagsdebatten i m

letzten Winter nur in der Abrüſtung und in der
Verſtändigung mit England unſer Heil ſuchen zu müſſen

glaubten

Jtalien im Bunde der Dritte
Aus Rom ſchreibt man den Münchener Reueſten

Nachrichten
Mit einem bei der Regierung wie bei Hofe gleich ein

flußreichen Deputierten hatte ich eine Unterredung über
das ſpezifiſch italieniſche Jntereſſe an der Marokkofrage

Der Eindruck den ich von ſeinen Worten empfangen
habe läßt ſich dahin präziſieren Nach Deutſchland kommen
wir zu Wort Aber mit uns wird Frankreichnicht ſo leicht fertig werden

Mein Gewährsmann gab ohne weiteres zu daß ſich in
den Anſchauungen der Mehrzahl der Deputierten ein völliger
Wandel hinſichtlich der auswärtigen Politik Jtaliens voll
zogen hat Männer wie der vormalige Auswärtige
Miniſter Guicciardini der noch vor knapp drei Monaten
die angeblichen Schwächen des Dreibundvertrags in ein
grelles Licht ſetzen zu müſſen glaubte um voreilig einer

olitik von Ententen von Fall zu Fall namentlich England
und Frankreich zuliebe das Wort zu reden werden ſo
meinte mein Gewährsmann bei der nächſten ſich bietenden
Gelegenheit eine Mördergrube aus ihrem franzoſenfreund
lichen Herzen zu machen gezwungen ſein Jch plaudere keinGeheimnis aus wenn i Rige wir kehren in Jtalien all

gemach zu der bewährten Politik Criſpis zu
rück von der wir uns teils mit teils ohne unſere Schuld
mehrfach angewandt haben Die letzten beiden Monate
haben uns die Augen gründlich geöffnet England
und Frankreich verhandeln über Mittelmeerfragen als ob
Jtalien oben irgendwo im Baltiſchen Meere läge Als
quantité nögligeable laſſen wir uns denn doch nicht anſehen
An Marokko haben wir zum mindeſten ein ebenſo großes
wenn nicht noch ein größeres Jntereſſe als Deutſchland
Tauſendmal lieber wäre uns Deutſchland beſäße einen
Teil von Marokko Denn dann würden unſere Wünſche eher
befriedigt werden An Deutſchland das haben wir immer
mehr einſehen gelernt haben wir einen Rückhalt den wir

bei Frankreich oder ſagen wir lieber bei
derr als ſeine Domäne anſieht

aben können

Oppoſition in der frauzöſiſchen Preſſe
Die kräftige Unterſtützung die die auswärtige Politik

des Kabinetts Caillaux während der letzten Wochen inder geſamten frangeſiſags Preſſe fand iſt gerade
jetzt wo man vor den entſcheidenden Berliner Verhand
lungen ſteht nicht mehr auf der ganzen Linie wahr
zunehmen Selbſt die dem Miniſterium des Aeußern nahe
ſtehende Liberté in Paris übt heute W Kritikan dem Verhalten einiger Mitglieder des Kabinetts Es
wird ihnen vorgehalten daß ſie in außeramtlichen Geſprä
chen gewiſſe Anſichten entwickeln die mit der im jüngſten
Miniſterrat ſcharf betonten Solidarität des Kabinetts kaum
in Einklang zu bringen ſeien

Dieſe Kritik bezieht ſich darauf daß einige Miniſter die
Herrn Cambon mitgegebenen miniſteriellen Jaſtruk
tionen nicht als pöllig unabünder lich
anſehen möchten ſondern zur Vermeidung von Kom
plikationen einer gewiſſenhaften Prüfung der deutſchen
Gegenvorſchläge eifrig das Wort reden Bezeichnend in dem
Liberté Artikel iſt die Behauptung daß das ſchlechte
Beiſpiel von oben kommt Das ſoll heißen Der
Miniſterpräſident pflichtet keineswegs der Anſchauung bei
die Berliner Verhandlungen wären am beſten einfach ab
zubrechen wenn Deutſchland die ihm angebotene Kamerun
Kongo Grenze nicht ganz nach Wunſch fände

Aehnliche Nachrichten erhält das ſtets gut unterrichtete
Berliner Tagebl aus Paris Der Korreſpondent des
B meldet aus der franzöſiſchen Hauptſtadt

Hier wird mitgeteilt daß ſich bei den Miniſter
beratungen über Marokko trotz aller Einigkeit im Prinzip
zwei Anſichten gegenübergeſtanden haben eine friedliche
und eine weniger friedliche Die friedliche ſei dabei von
Caillaux Delcaſſe und den beiden Votſchaftern Cambon
vertreten worden die weniger friedliche vom Auslands
miniſter de Selves

Deutsches Reich
Die Paradetafel

Aus Berlin wird gemeldet
Freitag abend war im Weißen Saal des Königlichen

Schloſſes Paradetafel Zu Tiſch führte der Kaiſer die Prin
zeſſin Eitel Friedrich der König von Sachſen die KaiſerinPrinz Juſſuf Jzzeddin die Prinzeſſin Friedrich Leopold der
Großherzog von Baden die Prinzeſſin Friedrich Wilhelm der
Großherzog von Heſſen die Prinzeſſin Viktoria Luiſe und der
Großherzog von Sachſen die Prinzeſſin Viktoria Margarete
Links neben der Kaiſerin ſaß der König von Sachſen rechts
neben dem Kaiſer der türkiſche Prinz und Botſchafter Nizamy
Paſcha Dem Kaiſerpaar gegenüber ſaß der Reichskanzler von
Bethmann Hollweg und der kommandierende General von
Loewenfeld denen ſich nach rechts Generalfeldmarſchall v Bock
und Polach und badiſcher Geſandter Graf v Berckheim nach
links Generalfeldmarſchall Freiherr v d Goltz und ſächſiſcher Ge
ſandter Freiherr v Salza und Lichtenau zunächſt anſchloſſen

Während der Tafel unterhielt ſich der Kaiſer ſehr lebhaft
mit dem türkiſchen Thronfolger und dem türkiſchen Botſchafter
und trank neben anderen Herren dem komandierenden General
des Gardekorps Generaladjutant v Loewenfeld zu

Aus der Tätigkeit der Strafrechtskommiſſion
Ueber die Beratungen der Strafrechtskommiſſion in ihrer

letzten Sitzung vor den Ferien die am 22 Auguſt an dieſer
Stelle bereits Erwähnung gefunden haben teilt jetzt der Vor
ſitzende Wirkl Geh Rat Dr Lucas in der Deutſch Juriſten
zeitung noch mit Daß außer den beiden allgemeinen
Schuldformen dem Vorſatz und der Fahrläſſig
keit wie im bisherigen Recht auch beſonders ſolche
z B Böswilligkeit Handeln wider beſſeres Wiſſen uſw
in Betracht kommen können wurde anerkannt Allgemeine
Beſtimmungen für dieſe durch die Eigenart einzelner Tat
beſtände bedingten beſonderen Schuldformen erſchienen nicht
angezeigt die betreffenden Feſtſetzungen wurden vielmehr dem
beſonderen Teil überlaſſen Bei der Vorſchrift des S 58 Abſ 2
über das Geltungsgebiet von Vorſatz und Fahrläſſigkeit iſt es
in verbeſſerter Faſſung verblieben Die allgemeinen Schuld
formen erhielten folgende Begriffsbeſtimmungen

a Vorſätzlich handelt der Täter wenn er weiß daß die
zum Tatbeſtande der ſtrafbaren Handlung gehörigen Umſtände
vorliegen insbeſondere der dazu gehörige Erfolg eintreten
wird oder wenn er dies nur für möglich hält jedoch für den
Fall daß ſich der Tatbeſtand verwirklicht damit einverſtaſiden
iſt Der Täter handelt abſichtlich wenn es ihm gerade darauf
ankommt einen im Geſetz bezeichneten Erfolg herbeizuführen

b Fahrläſſig handelt der Täter wenn er die Sorgfalt
außer acht läßt zu der er nach den Umſtänden und nach ſeinen
perſönlichen Verhältniſſen verpflichtet und imſtande iſt und in
folgedeſſen nicht vorausſieht daß ſich der Tatbeſtand der ſtraf
baren Handlung verwirklichen könne oder dies zwar für mög
lich hält aber darauf vertraut daß es nicht geſchehen werde

Hin u der Einwirkung des Rechtsirrtums auf
die Schuld iſt die in Abſ 2 vom Vorentwurf für die Fälle des
Jrrtums über das er fakultativ vorgeſehene Milderung
durch Anwendung der Vorſchriften über die Beſtrafung des
Verſuches obligatoriſch gemacht worden

i England das
nie und nimmer



Bei Beratung des Abſchnittes Strafausſchließungs und
Milderungsgründe hat S 63 Abſ 1 die Faſſung erhalten

Nicht ſtrafbar iſt wer zur Zeit der Handlung wegen krank
hafter Störung der Geiſtestätigkeit oder Bewußtſeinsſtörung
nicht die Fähigkeit beſaß das Ungeſetzliche ſeiner Tat einzuſehen
oder ſeinen Willen dieſer Einſicht gemäß zu beſtimmen

Die Eingangsworte ſelten nicht die Bedeutung haben daß
die rn t ren ſolle Schuldausſchlie ungs
grund zu ſein Vielmehr war die Kommiſſion über das en
teil einig indem ſie es einſtweilen ſich vorbehielt in welcher
Weiſe dies zum Ausdruck zu bringen ſei

Der S 64 des Vorentwurfes der bei re eee
keit wegen ſelbſtverſchuldeter Trunkenheit Handlungen
die auch bei fahrläſſiger Begehung ſtrafbar ſind mit der für
dieſe Begehung angedrohten Strafe treffen wollte iſt als nicht
unbedenklich und im weſentlichen auch wirkungslos geſtrichen
worden Vorbehalten iſt dabei die Aufſtellung einer ſelb
ſtändigen Strafandrohung gegen die ſelbſtverſchuldete Trunken
heit die zu einer kriminellen Handlung geführt hat im be
ſonderen Teil

Der S 65 des Vorentwurfes der über die Unterbringung
wegen Unzurechnungsfähigkeit Freigeſprochener oder gemindert

e e Verurteilter in öffentlichen Heil oderPflegeanſtalten un trifft iſt ſachlich im weſentlichen
unverändert geblieben und nur in der Faſun verbeſſertworden Jnsbeſondere n der Satz 2 des Abſ 1 v zur Aus
ſchließung von Mißverſtändniſſen folgende Geſtalt erhalten
War der Grund der Bewußtſeinsſtörung Trunkenheit ſo

finden auf den Freigeſprochenen oder außer Verfolgung Ge
ſetzten wenn nicht gemäß Satz 1 ſeine Verwahrung angeordnet
wird die Vorſchriften des S 43 Wirtshausverbot und Trinker
heilanſtalt entſprechende Anwendung

Der Reichskanzler
Wie aus Berlin gemeldet wird wird ſich der Reichskanzler

v Bethmann Hollweg am nächſten Montag auf einige Tage nach
Kiel begeben wo bekanntlich zu dieſer Zeit auch der öſter
reichiſch ungariſche Thronfolger weilen wird

Nicht das Talent ſondern der Geldſack entſcheidet
Zum Botſchafter in Berlin iſt der ſeitherige Botſchafter

in Rom John G A Leiſhman aus Pennſylvania ernannt
worden Die Preſſe begleitete die Nachricht mit dem gewiſſer
maßen empfehlenden Kommentar daß die Exzellenz
kein Wort Deutſch ſpreche oder verſtände
gegen germanophile Einflüſſe alſo immun
ſe i Wie immer es um die Sprachkenntniſſe des neuen Ber
liner Botſchafters beſtellt ſein mag das eine iſt ſicher daß er

der erſte Präſident der Carnegie Steel Company die im Jahre
1901 an den Stahltruſt ausverkaufte ein ſchwerreicher
Mann iſt und von dieſen Geſichtspunkten aus allen Anſprüchen
genügt

Damit beſtätigt ſich die neuerdings wiederholt gemachte Er
fahrung daß das geiſtige Kaliber der von den Vereinigten
Staaten im auswärtigen Dienſte verwandten Leute gegen früher
erheblich abgefallen iſt So war es früher Sitte und
Brauch nach Berlin beſonders erleuchtete Geiſter zu ſchicken
Männer wie Bancroft Bayard Taylor George Pendleton und
Andrew White waren Belege dafür daß die Union in Deutſch
land lieber durch Intelligenz und geiſtige Qualität als durch
prunkenden Reichtum vertreten ſein wollte Jn dem letzten Jahr
zehnt hingegen wurde es gang und gäbe im diplomatiſchen Dienſt
ein größeres Gewicht auf die durch günſtige Vermögensverhältniſſe
bedingte äußere Repräſentationsfähigkeit zu legen und die Er
nennung zum Botſchafter zum Geſandten ja ſelbſt zum Attaché iſt
nicht mehr eine Frage beſonderer Fähigkeiten ſondern zu
meiſt eine Frage des Geldſacks

Franzöſiſche Studenten als Spione

Ueber die Vorgänge die in Sulzbach wie ge
meldet zur Verhaftung zweier franzöſiſcher
Studenten unter dem Verdacht der Spionage geführt haben
berichtet ein Telegramm des B aus Straßburg
Die im unterelſäſſiſchen Dorfe Sulzbach nahe der Feſte
Mutzig verhafteten beiden franzöſiſchen Studenten waren
während einer Uebung des 67 Feldartillerieregiments in der
dortigen Gegend dabei beobachtet worden wie ſie zahlreiche
Aufnahmen der einzelnen Uebungsphaſen machten Jm
Laufe der Vorhaltungen die ihnen darüber von berufener
Seite gemacht wurden ſtellte ſich heraus daß ſie franzöſiſche
Studenten waren was ſie ſofort in den Verdacht der Spionage
brachte Beide wurden verhaftet und auf die J Mutzig ge
bracht Unter ihren Platten fand man auch Aufnahmen des
Geländes aus der Umgebung der Feſte Mutzig Jede abſichtliche militäriſche Aufnahme oder rechtswidrige Handlung

wurden von ihnen entſchieden zurückgewieſen Die Militär
behörde bewahrt tiefſtes Stillſchweigen über die ganze An
gelegenheit Wie ein weiteres Telegramm meldet hat ſich
zur Unterſuchung dieſer Angelegenheit der Erſte Staatsanwalt
von Zabern nach Sulzbach begeben

Hof und Perſonalnachrichten
A p Der neue Statthalter von Pommern Prinz Eitel

Friedrich von Preußen iſt in ſeiner militäriſchen Eigenſchaft Major
und Chef der Leib Eskadron des Leib Garde
Huſaren Regiments in Potsdam Als ſolcher ſteht er in
der Armee an vierter Stelle unter den Majoren und Eskadron
Chefs der preußiſchen und württembergiſchen Kavallerie und iſt
ſchon der Tour nach zum Aufrücken in eine höhere Dienſt
ſtellung heran Vorausſichtlich wird wie für ſeinen älteren
Bruder den Kronprinzen ebenfalls für ihn der letzte Kaiſer
manövertag der 14 September eine militäriſche Verände
rung bringen

Der König von Sachſen in Wannſee
Aus Berlin wird gemeldet
Der hier aus Anlaß der Herbſtparade weilende König

Friedrich Auguſt von Sachſen unternahm Freitag
nachmittag einen längeren Ausflug per Automobil nach
dem Grunewald Unterwegs verließ er den Wagen und
machte einen Spaziergang Der Weg führte den König
auch zum Freibad Wannſee das von zahlreichen Bade
gäſten beſucht war Den König intereſſierte das lebhafte
Treiben er ging den ganzen Strand ab ohne von den
Badenden erkannt zu werden und ſchaute vergnügt den Ba
denden zu Er nahm dann auch die Einrichtungen des
Bades in Au Der Aufenthalt währte 20 Mi

uten hierauf kezurig

Ausland

Die diesjährigen franzöſiſchen
Flottenmanöver

beginnen am 4 September mit einer großen Flottenparade die
der Präſident der Republik vor Toulon in Gegenwart des
Marineminiſters und zahlreicher Volksvertreter abnehmen
wird Ohne Zweifel ſoll dieſe Parade dazu dienen dem Jn
lande wie dem Auslande gegenüber den e bedeutenden
Stärkezuwachs zu betonen den die franzöſiſche Flotte im ver
gangenen Monat durch die Jndienſtſtellung von 5 Schiffen der
Danton Klaſſe das 6 Schiff wird erſt nach den Manövern

fertig erfahren hat ein Stärkezuwachs der in den Zahlen
der an den Manövern teilnehmenden Schiffe und Fahrzeuge
am beſten zum Ausdruck kommt

Jm ganzen werden in dieſem Jahre beteiligt ſein 18
Linienſchiffe 3 n z je 6 Schiffen 9 Panzerkreuzer
2 Minenleger 28 Torpedobootszerſtörer mit einer Geſamt
waſſerverdrängung von 390 000 Tonnen und einer Beſatzung
von 22000 Köpfen Demgegenüber zählte die Manvverflotte
im verfloſſenen Jahre 12 Linienſchiffe 1 Küſtenpanzerſchiff
8 Panzerkreuzer 1 Minenſchiff und 24 Torpedobootszerſtörermit zuſammen 270 000 Tonnen und 16 000 Köpfen Beſatzung

Außerdem werden noch die Torpedo und Unterſeebootsflottillen
von Toulon und die Torpedoboote von Ajaccio bei ſich bietender
Gelegenheit in den Gang der Manöver eingreifen

Die Manöver werden ausſchließlich im Mittelmeere ſtatt
finden Es entſpricht dies der Friedensdislokation der fran
zöſiſchen Hochſeeflotte deren Schwerpunkt ſchon ſeit Jahren
geſtützt auf Toulon und Biſerta im Mittelmeere liegt Jn
der franzöſiſchen und engliſchen Fachpreſſe wird auch beinahe
einmütig darauf hingewieſen daß es im Falle eines Krieges
gegen den Dreibund Aufgabe der franzöſiſchen Flotte ſein müſſe
die Seeſtreitkärfte Jtaliens und Oeſterreich Ungarns in Schach
zu halten während man die Sicherung der franzöſiſchen Küſten

Kanal und am Adklantik der engliſchen Flotte überlaſſen
önne

Meuterei
Aus Valencia wird gemeldet Ein Fall ernſter

Meuterei iſt bei dem in San Juan de la Riviera garni
ſonierten Jnfanterieregiment zu verzeichnen Die Behör
den bewahren jedoch zunächſt Stillſchweigen über die An
gelegenheit Nur ſo viel iſt bekannt daß der unmittelbare
Anlaß zur Meuterei in einem Zu ſammenſtoß eines
Offiziers und eines Sergeanten liegt Es wur
den 25 Unteroffiziere verhaftet die vor ein
Kriegsgericht geſtellt werden

Die türkiſche Kabinettskriſe
Konſtantinopel 2 Sept Jn der Lage des Miniſte

riums iſt noch immer keine Veränderung eingetreten doch
wird eine Entſcheidung durch den Sonnabend ſtattfindenden
Miniſterrat erwartet Falls der Konflikt zwiſchen dem
Kriegsminiſter und dem Finanzminiſter nicht beigelegt
wird iſt der Rücktritt des letzteren wahrſcheinlich

Montenegriniſche Grenzkämpfe
Cetinje 2 Sept Türkiſche Soldaten haben Frei

tag die montenegriniſche Grenze überſchritten und das Fort
Velika überfallen hierbei wurden 4 Montenegriner
verwundet Die Regierung hat bei der Pforte energiſch
Proteſt erhoben

Kreta

Kandia 2 Sept Die im Ausland verbreitete Mel
dung daß die Nationalverſammlung beſchloſſen hätte die
Jnſel als Republik zu proklamieren iſt un richtig
Nach wie vor hält die chriſtliche Bevölkerung an ihrem
Standpunkt feſt mit Griechenland vereint zu werden

t

Provinzial Nachrichten

Schönes Cletter auf dem Brocken
Freitag den 1 September 1911

Da ſeit Anfang der Woche über Mitteleuropa ein Hochdruck
gebiet liegt hält der außerordentlich günſtige Witterungscharakter
auf dem Brocken fortgeſetzt an Die Dürre hält nicht allein im
ganzen Harzgebiet ſondern weit und breit in der Ebene fortgeſetzt

an Der Brocken hatte im Monat Auguſt nur eine Regenhö
von 36 Millimeter Auch am Mittwoch und Donnerstag hatten
wir heiteres klares tags übermäßig warmes und nachts kühleres
Wetter die Temperatur erreichte am 30 12 Gr am 31 10 Grad
Wärme dabei ſank die relative Feuchtigkeit geſtern bis auf 59
Prozent herab Auch die Fernſicht war günſtig man konnte auf
20 Kilometer Entfernung die Ortſchaften deutlich ſichten Bei
ſternenklarem Himmel und Mondſchein waren in der letzten Nacht
die Lichter von Braunſchweig Wolfenbüttel Aſchersleben Halber
ſtadt ſichtbar Der Verkehr auf dem Brocken war in letzter Zeit
noch ziemlich lebhaft Heute früh Barometerſtand 670 Millimeter
fallend Temperatur 0 Gr Wärme mäßiger Südweſtwind

Stärke 3 der Himmel nur mäßig bedeckt die Fernſicht günſtig
Nach der Weiterlage zu urteilen ſo haben wir heiteres trockenes
und mäßig warmes Wetter mit lebhaften Winden aus ſüdweſtl
Richtungen zu erwarten Auch wird vorläufig ſehr warmes
Wetter nicht mehr eintreten da in der Nähe von Jsland bereits
eine Depreſſion ſichtbar iſt

Nietleben 1 Sept Vermißt Die 165 Jahre alte
Martha Lüben von hier gilt immer noch als verſchwunden
Sie iſt mittelgroß hat dunkelblondes Haar und trug bei ihrer
Entfernung von Schlettau a S ein ſchwarzes Kleid und weiße
Blouſe Kurz vorher hatte ſie von ihrer Mutter einen Tadel be
kommen weil ſie von einem Tanzvergnügen ſpät zurückkehrte

Dölau 1 Sept Die Dölauer Kirmes findet Sonn
tag bis Dienstag auf der Wieſe beim Heideſchlößchen ſtatt Schau
buden Planetenbahn Münchener Bierhallen Aufſteigen eines
Ballons Feuerwerk und Ball ſorgen für Unterhaltung

Ammendorf 1 Sept Aus der Gemeinde Die Ge
meindevertretung hat die Herſtellung von Bürgerſteigen in der
Halleſchen Straße und zwar rechtsſeitig von Landmann bis hinter
dem Ochſeſchen Gebäude und linksſeitig von Bieler bis zur Ecke
Hauptſtraße beſchloſſen Der rechtsſeitige Bürgerſteig ſoll eine
Breite von 1,50 Meter und der linksſeitige eine ſolche von 2 Meter
erhalten Gemäß 8 4 des Oxtsſtatuts vom 3 Auguſt 1908 be
treffend die Erhebung von Beiträgen zu den Koſten der Neuan
lagen e und Unterhaltung gibt der Herr Gemeindevor
ſteher den Beteiligten bekannt daß Einſprüche binnen 4 Wochenn

e der König im Automobil nach Berlin l vom Tage der öffentlichen Bekanntmachung ab ger net bei ihm
anzubringen Rud

Beeſen a 1 Sept
In der geſtern abend im Schunkeſchen Lokale hier abgehalte

it

Gemeindevertrety
Sitzung der Gemeindevertreter wurde die ſchon ſe J enen
ſchwebende Lichtfrage in unſerem Orte endlich entſchieden den
ſchon in Nr 402 der Saale Zeitung mitgeteilt worden iſt Wie
die Gemeindevertretung auf den Beſchluß der Beleuchtungst ſoll
miſſton vom 25 v M hin beaufträgt werden der Nachgemeinde Ammendorf die Lieefrung von Gas aus der dert
Anſtalt zu übertragen was geſtern abend auch geſchehen iſt i
der Legung von Rohren in den hieſigen Gemeindewegen ſoll d
nächſt begonnen werden Ferner iſt der Elektriſchen Ueberlare
zentrale Halle Bitterfeld die Erlaubnis erteilt worden ihre n
lagen zu Licht und Kraftzwecen für landwirtſchaftliche Setrier
in den Gemeindeſtraßen zu legen Am Schluſſe fanden noch etiſ
geſchäftliche Angelegenheiten ihre Beſprechung und Erledigung he

Naundorf bei Reideburg 1 Sept Fiſchzug Am Mitt
woch wurde der von Herrn Schinkel Canena gepachtete hief
Teich ausgefiſcht Der Fang war ein reichlicher an Karpfen von
verſchiedenem Alter und daher verſchiedener Größe Die reiferen
konnten teilweiſe als Tafelfiſche Verwendung finden während di
übrigen in einen anderen Teich geſetzt wurden in welchem ſie
weiter gedeihen ſollen Da in verſchiedenen Ortſchaften bei der
Dürre die Teiche auszutrocknen drohen iſt ein Ausfiſchen er
forderlich

Döllnitz 1 Sept 25jähriges Stiftungsfeſt
Verkehrsverbeſſerung Der hieſige Geſangverein
Conſtantia kann jetzt auf die Dauer ſeines 25jährigen Beſtehens

zurückblicken Er feiert dieſe Erinnerung durch ein Sommerfeſt
dieſen Sonntag im Gaſthof zum goldenen Stern Verſchiedene
auswärtige Geſangvereine werden hierzu erwartet Eingeleitet
wird die Feier durch ein Konzert an welches ſich geſangliche Vor
träge und ein von jungen Damen eingeübter Reigen anſchließen
werden Am Abend findet dann der übliche Ball ſtatt Auch
ein Umzug nach dem Rittergute und die Vorführung eines Reigens
daſelbſt iſt geplant Der Verein erfreut ſich tüchtiger Kräfte und
reger Beteiligung und beſitzt noch vier Mitglieder von der Grün
dung her Die Regensburgerſtraße und zwar vom
Schnittpunkte des Burgliebenauer Weges mit der Straße Lochau
Döllnitz bis zum alten Friedhof des letztgenannten Ortes eine
Strecke von 1200 Meter wird eine Neupflaſterung erfahren
da das jetzige Pflaſter weit und breit das ſchlechteſte iſt und
dringend einer Neuerung bedarf Die Pflaſterart iſt Klein
pflaſter die jetzigen Pflaſterſteine werden zerſchlagen und als
Chauſſierung verwertet Jnnerhalb dreier Jahre ſoll die Pflaſte
rung vollendet ſein Die Arbeiten ſind ſeitens des Kreis und
Provinzialbauamts Herrn Steinſetzmeiſter Springer Ammendorf
übertragen und ſeit geſtern in Angriff genommen worden Für
dieſes Jahr ſoll eine etwa 370 Meter lange Strecke und zwar vom
alten Friedhof bis zum öſtlichen Eingange des Ortes fertiggeſtellt
werden Eine Verbreiterung der Straße findet leider nicht ſtatt
Wegen Sperrung derſelben führt der Weg durchs Dorf

Lochau 1 Sept Schwerer Unfall Beim Abraum
betrieb auf der neuen Braunkohlengrube Hermine Henriette 3
hatte der Arbeiter Auri aus Nordhauſen das Unglück zwiſchen
Waſſerwagen und eine Kipplore eines Abraumzuges zu geraten
und erhebliche ſchmerzhafte Quetſchungen des linken Oberſchenkels
zu erleiden Nach Anlegung eines Notverbandes wurde die ſo
fortige Ueberführung des ſchwer Verletzten nach dem Bergmanns
troſte in Halle bewirkt

Zwintſchöna 1 Sept Seltene Jagdbeute Vom
Jagdglück begünſtigt war Herr Fleiſchermeiſter Brendel hier
indem es ihm gelang an dem großen durch Kohleabbau ent
ſtandenen Teiche welcher an den ſeichteren Stellen Schilfbeſtand
aufweiſt einen für hieſige Gegend ſeltenen Waſſervogel ein
Prachtexemplar von Strand läufer zu erlegen Noch drei
Vögel von derſelben Gattung verſchwanden in den Lüften

Gröbers 1 Sept Jm Uebereifer Ein Fleiſchermeiſter
aus Halle hatte in Schkeuditz ein Automobil gekauft und unter
nahm unter der Leitung eines Fachmanns die Steuerung des
Fahrzeuges nach der Heimat Durch eine zu weite Linksſteuerung
drohte der Wagen gegen einen Baum zu fahren rechtzeitig verhin
derte dies der Begleiter Jm Uebereifer drehte jedoch der neue
Beſitzer mit einem kräftigen Ruck die Steuerung entgegengeſetzt
ſo war der Anprall gegen einen zweiten Baum unvermeidlich
derſelbe verlief jedoch glimpflich da die Fahrgeſchwindigkeit nur
eine mäßige war Der Begleiter fuhr jedoch durch den Anſtoß
mit dem Kopfe durch die Glasſcheibe und erlitt an der Brems
vorrichtung einige Hautabſchürfungen am Beine Der neue Be
ſitzer blieb unverletzt auch der Wagen hatte weiter keine Defekte
erlitten Unter Steuerung des Fachmannes kam das Fahrzeug
glücklich zu Hauſe an

4 Löbejün 2 Sept Todesſt ur Die 13jährige Tochter
des Fuhrherrn K Ränſch in Plötz bei Löbejün fiel am 31 Auguſt
abends von einem Wagen und brach das Genick

,S

Vermischtes

Revolverkampf zwiſchen Einbrechern
und Poliziſten

H B Berlin 2 Sept Privattelegramm
Jn der Müllerſtraße 172a kam es in der letzten Nacht zu
einer Revolverſchießerei zwiſchen Einbre
chern und Schutzleuten Es war der Polizei bekannt
geworden daß eine Beraubung des Geldſchrankes im
Geſchäft der Firma Kuhn in der Müllerſtraße geplant ſei
Infolgedeſſen begaben ſich s Kriminalbeamte in den
Raum des Kuhnſchen Geſchäftes Um 2 Uhr nachts kamen
tatſächlich 5 Einbrecher und machten ſich ſofort an dem
Geldſchrank zu ſchaffen Als die Einbrecher die Polizei
beamten bemerkten gaben ſie ſofort Revolverſchüſſe
ab Die Poliziſten erwiederten das Feuer Durch die Deto
nationen des Wechſelfeuers wurden die Bewohner der
Hauſes und der Nachbarſchaft aus dem Schlafe geweckt

Zwei Einbrecher ſind ſchwer verwundet
Zwei wurden verhaftet Der Fünfte iſt entflohen
Die Poliziſten blieben unverletzt

Die Keſſelerploſton anf der Strewe
Zu dem Untergang der Strewe wird uns noch ge

meldet
Die ſchwere Exploſionskataſtrophe hat ſich am Freitag

gegen 223 Uhr ereignet Um dieſe Zeit fuhr der Regie
rungsdampfer Strewe mit dem Regierungsbaurat

1Sleſinsky an Bord von Stettin nach der Steveritzer
Bucht Gegen 4 Uhr ankerte der Dampfer in der Bucht
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den auswärtigen Herrschaften besonders empfohlen

faliſchen Dampfbaggerarbeiten Der Maſchinen
iſter 1 Klaſſe und Baggermeiſter Schröder betrat das

Wwff um dem Baurat über die Arbeiten Bericht zu er
Weh bezw um neue Aufträge in Empfang zu nehmen
a dieſem Augenblick erfolgte die Exploſion des
Zeſſels Außer dem Baurat Sleſinsky befanden ſich noch

Mann an Vord der Kapitän des Dampfers Laabs
der ſchon genannte Schröder der Heizer Gnawoch der
Maſchiniſt Her tzk y und der Matroſe Berntſen ferner
der Koch Groth der Maſchiniſt Laſt und die Steuerleute

chtner und Sandow Während die letzteren vier
er verletzt wurden ſind alle übrigen an Bord befind

lichen Perſonen bei der Exploſion ſofort getötet worden
Der Regierungsbaurat Sleſinsky wurde mit furchtbarer
Gewalt auf den gegenüberliegenden Dampfbagger geſchleu
dert und war ſofort tot er hatte auf der rechten Kopf
eite eine grauenhafte Wunde davongetragen Der Ma
chiniſt Her tzky und der Kapitän Laabs wurden in die

Luft geſchleudert und getötet
Das Unglück iſt mit großer Wahrſcheinlichkeit auf die

unachtſamkeit des Maſchinenperſonals zurückzuführen Da
aber Maſchiniſt und Heizer tot ſind ſo wird ſich die Schuld
an der Exploſion wohl nie mit Sicherheit feſtſtellen laſſen

Von anderer Seite gehen uns noch folgende ergänzende Mit
teilungen zu

Der getötete Baurat Sleſinsky iſt 45 Jahre alt geworden
und wurde erſt vor vier Wochen befördert Er hinterläßt eine
Witwe und zwei Kinder Das Unglück ereignete ſich in der Nähe
des Leuchtturms Büchenort Jn Stepenitz wurde der Knall der
Exploſion weithin gehört doch wußte man nicht was eigentlich
geſchehen war bis man ſah daß der Dampfbagger in den Hafen
einlief Darauf verbreitete ſich das Gerücht von einem ſchweren
Unglück Die Leichen ſind noch nicht alle geborgen
Es heißt daß Kapitän Laabs noch im Wafſer liegt
außerdem noch die Leichen zweier anderer Verunglückter Die drei
Verwundeten wurden von dem Stepenitzer Arzt Dr Zobel ver
bunden und ſind dann auf dem Stettiner Regierungsdampfer Reg
litz nach Stettin übergeführt worden

Der Dampfer dürfte vollſtändig verloren ſein Er
iſt in der Mitte auseinander geborſten und nicht mehr reparatur
fähig Auch der Dampfbagger V hat Beſchädigungen an der
Seite davongetragen Er dürfte jedoch wiederherzuſtellen ſein

Hochoſenexploſion

Auf dem Hochofenwerk Rumlingen bei Trier iſt der Hochofen
Nr 1 explodiert Weit und breit ſind die Fenſterſcheiben zer
trümmert Durch ausſtrömendes glühendes Erz erlitten 7 Per
ſonen ſchwere Verletzungen

Autounfall
Oedenburg 2 Sept Auf der Straße von Bruck nach

Kiralyhada ſtürzte ein Automobil in welchem der
Budapeſter Fabrikant Fenöty ſowie der Armenarzt
Dr Veloner ſich befanden in den Straßengraben Der
Fabrikant war auf der Stelle tot der Chauffeur
wurde tödlich verletzt der Arzt blieb wie durch ein
Wunder unverletzt e

Unglücksfall beim Vremer Vulkan Auf der Werft des
Bremer Vulkan brach das Gerüſt eines Schiffsneubaues zuſammen

Elf Arbeiter ſind in die Tiefe geſtürzt Sechswurden laut B ſchwer verletzt ins Krankenhaus ge
ſchafft vier Leichtverletzte an Ort und Stelle verbunden Ein
Arbeiter blieb unbeſchädigt

Mord aus Eiferſucht Die in Altona wohnende 34qährige
Händlerin Werner die mit dem verheirateten 30jährigen
Maurer Michels Vater von ſieben Kindern ein Liebesverhältnis
unterhielt wurde wie der Tag erfährt am Freitag mittag von
Michels aus Eiferſucht erſchoſſen Nach der Tat trank Michels
Lyſol und erſchoß ſich dann ebenfalls

Ein Bernſteinlager Laut Telegramm aus Allenſtein
iſt ein geologiſch einzig daſtehender Fund von dem Beſitzer Mate
blowski in Großbertung bei Allenſtein gemacht worden Er ſtieß
beim Brunnenbohren in einer Tiefe von 26 Metern auf eine
Schicht uralten Holzes und unter dieſem auf ein Bernſtein
lager von anſcheinend großer Mächtigkeit

Mona Liſa Liberte verzeichnet das Gerücht daß
die Gioconda aufgefunden ſei und demnächſt der Samm
lung des Louvremuſeums wieder eingereiht werden wird

Schrecklicher Tod Aus Lüneburg wird gemeldet Jn der
hieſigen Umgebung war ein Malergehilfe mit Anſtreichen eines
Maſtes der Ueberlandzentrale beſchäftigt Er geriet mit dem
Leitungsdraht in Berührung und wurde ſofort getötet Der
Körper blieb am Draht hängen und verkohlte allmählich Die
Kleidung fiel in brennenden Fetzen herab und ſetzte das Heide
kraut in Brand Der Brand vergrößerte ſich derart daß die
Feuerwehr alarmiert werden mußte Sie wurde des Feuers bald
Herr

Die Cholera Aus Uesküb wird gemeldet Jm tür
kiſchen und bulgariſchen Viertel breitet ſich die Cholera
immer weiter aus 51 Erkrankte ſind geſtorben
Jm Laufe des Freitags ſind 61l Neuer krankungen zu
verzeichnen Es macht ſich Mangel an Aerzten bemerkbar

h

Aus dem eserkreise
Für die Veröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift über

nimmt die Redaktion keinerlei erantwortung
für ſie bleibt auf Grund des 8 21 Abſ 2 des Preßgeſetzes

in vollem Umfange der Einſender verantwortlich
e

Oberlehrer und Magistrat
Der bevorſtehende Beginn der Stadtverordnetenſitzungen

gibt uns Gelegenheit auf die letzte Sitzung zurückzukommen
d dieſer wurde die Einleitung einer Feſtſtellungs
lage gegen 17 Oberlehrer genehmigt Nachdem die

Begründung der Klage die in geheimer Sitzung erfolgt war
am 5 Juli Saale Zeitung Nr 309 der Oeffentlichkeit be
kannt gegeben worden iſt möge es geſtattet ſein die Anſichten
über dieſelbe aus Oberlehrerkreiſen ebenfalls der
öffentlichen Meinung zugänglich zu machen

Vor allem iſt es die Art der Behandlung der
ganzen Frage ſeitens des Magiſtrats die den Unwillen der
Oberlehrer hervorgerufen hat Die in der Begründung er
wähnte Petition um Nachzahlung der Gehaltserhöhung für1908 wurde ſeinerzeit allein mit der Begründung abgeſehnt

die Stadt habe nicht die finanziellen Mittel obwohl das Ver
langen der Oberlehrer allſeitig als billig aner
kannt wurde Von einer ſolchen finanziellen Notlage
kann jetzt bei einem Ueberſchuß von mehr als einer Million
Mark doch wohl nicht mehr die Rede ſein Gewiß hat die
Stadt früher die ſtaatlichen Gehaltsregelungen meiſt ein Jahr
ſpäter eingeführt und die Oberlehrer haben ſich das gefallen
laſſen aber nicht weil ſie das als ein Recht der Stadt an
erkannt hätten ſondern um wegen der verhältnismäßig ge
ringen Beträge um die es ſich dabei handelte nicht mit der
Patronatsbehörde prozeſſieren zu müſſen Jetzt wo es ſich
namentlich für die älteren Herren um Beträge von ca 1400 Mk
handelt liegt die Sache denn doch anders Böſes Blut hat
das Verfahren des Magiſtrats ſchon früher genug gemacht Es
muß jedenfalls ſehr eigentümlich berühren wenn der Magiſtrat

Taglieh frischeEdelkrehbse Ocderkrebse und Krehsgeriehte
Helgol Hummer mit Trüfrolbhatter silbergrauen perlenden Marossol Koviar

feine Fischgeriehte in grosser Auswahl auoh In halben Portlonen
delikate warme Fleſhcehplatten vom Roast

M Anerkannt mässige PreiseDiners 3 Uhr apartes feines Menö a Wort 2 Mk

an Vortreffüche Mosel Rhein und Bordeaux Weine un
von direktem Bezug Flascho 50 Mk Flasche O 80 Mk und höher

ſeine Stellen ausſchreibt Das Gehalt regelt ſich nach dem
Normaletat nebſt Nachträgen ſich dabei aber wie es aus der
Begründung deutlich genug hervorgeht ſtillſchweigend Vor

behalte macht Und nicht das Ausſchreiben allein hat dieſe
aus ſondern es iſt mündlich und ſchriftlich vom Dezernenten
ür das Halleſchen Schulweſen den Herren die ſich um Stellen

bewerben erklärt worden daß ſich das Einkommen wie an
Staatsanſtalten regele Darf man auf ſolche Aeußerungen
nichts geben Es iſt beſonders intereſſant daß der Magiſtrat
in ſeiner Begründung hervorhebt daß der Nachtrag
vom 5 April 1899 von der Stadt bereits am
1 April 1899 ausnahmsweiſe eingeführt ſei
Es wird aber nicht dazugeſetzt daß der Stadt
bei dieſem Nachtrage aus der Aenderung der
ſogenannten Funktionszulage Vorteile erwuchſen Ueberhaupt hat die Stadt jeden ihr aus dem
Normaletat erwachſenden Vorteil ſofort wahrgenommen Als
im Jahre 1907 ſämtliche Beamte und Lehrer von Halle eine
Gehaltsaufbeſſerung erhielten wurden allein die
Oberlehrerausgeſchloſſen denn ſie wurden
nach den Normen des Staates beſoldet Als1909 der Staat die Nachzahlung für 1908 beſchloß wurden
die Halleſchen Oberlehrer wiederum ausge

T Nach zahlung widerſprach
em Prinzip der Stadt Wahrlich es gibt ſehr nütz

liche Prinzipien
Als die letzte Petition der Direktoren und Oberlehrer dem

Magiſtrat eingereicht war wurde Herr Bürgermeiſter v Holly
um Beſchleunigung der Antwort gebeten Dieſelbe wurde feſt
zugeſagt Aber die Antwort ließ auf ſich warten ſtatt
deſſen erhielten 17 jüngere Oberlehrer die Zuſtellung einer
Feſtſtellungsklage von ſeiten des Magiſtrats und erſt 2 Tage
ſpäter als dieſe traf die Antwort des Magiſtrats auf die
Eingabe der Oberlehrer ein Jn der oben erwähnten Sitzung
der Stadtverordneten die über die Genehmigung der Klage
beſchließen ſollte wurde dem einzigen Oberlehrer in
der Verſammlung der den Stadtverordneten denn doch recht
wichtige Mitteilungen betreffs der Begründung hätte machen
können vom Vorſitzenden Herrn Juſtizrat Föhring nahegelegt
er möge wenn auch perſönlich nicht in den Prozeß verwickelt
die Sitzung verlaſſen Daß aber derſelbe Herr Anwalt der
Stadt in dieſem Prozeß iſt war kein Hinderungsgrund für
ihn die Sitzung zu leiten ja ſogar das Referat über
den Gegenſtand zu erſtatten Vielleicht widerſpricht
dies Verfahren den rechtlichen Beſtimmungen nicht es ſieht
aber doch in bedenklicher Weiſe der Abſicht ähnlich nur die
eine Seite zum Worte kommen zu e Die Begründung
des Magiſtrats enthält noch manche Mitteilungen die den
Tatſachen nicht ganz entſprechen und richtig geſtellt werden
könnten Dies wird auch an anderer Stelle geſchehen Die
vorſtehenden Ausführungen haben nur den Zweck zu zeigen
daß das Verfahren der Stadtverwaltung in dieſer Frage einer
ſeits kaum geeignet iſt das Anſehen der Schulſtadt Halle
nach außen hin beſonders zu heben andererſeits aber in den
Kreiſen der hieſigen Oberlehrer eine recht tiefgehende Er
bitterung hervorgerufen hat Und es iſt doch ſehr fraglich ob
ein ſolcher Zuſtand der ſich bei einigermaßen gutem Willen
ſeitens der Stadt mit Leichtigkeit hätte vermeiden laſſen

gut und wünſchenswert iſt w
Leitung Wilhelm Georg

Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw J V Wil
helm Georg für den Jnſeratenteil Albert Barthb
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
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Damen uncdh Mädehen Hüten

Damen und Kinder Konfektion
in staunenswerter Mannigfaltigkeit und zu anerkannt billigsten Preisen
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veränderter Weise fortführen
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Fran Reich
Hoflieferant Ihrer Hoheit der Frau Herzogin Johann Albrecht zu Mecklenburg

Geschàfts Verlegung
Hierdurch mache ich die Mitteilung dass ich mit dem heutigen Tage mein seit 25 Jahren

Poststrasse 21 bestehendes Geschäft nach

Grosse Steinsfrasse 74 l Etage
J

über Cafe Bauer
verlege und dasselbe in meinen neuen modernen Anforderungen entsprechenden Räumen in un

werde
Hochachtungsvoll

Modehaus feiner
Damenkleidung

L

J

S

h

Zentralheizungen
Spestalität

ktagenheizungenee üdenderde

Wannen U Brausebäder

Osendorferstrasge 6
Pa Referenzen Fernsprecher 899

e Gegr 1889e Ausgetührte Etagenhetzungen

79999990999099990099909
Für

Wintersanaten
1st

Perl blans
T fFüllhornmarke
der beste Dünger

Er lockert die Aekerkrume und fördert die Gare Wir
empfehlen denselben sowie alle übrigen Düngemitttel and
Futterartikel billigst zur Herbstheferung in prima
Qualitäten unter Gehaltsgarantie

9 früherSpiess Meyer
2999999909909000009000040000

Mass Anfertigung
vornehmer

damen Kostüme Paletots
Mäntel Reitkleider etc

Darbietung sorgfältig ausgewählter Original
on glisoher Stoffe in reicher Auswahl

Sitz und Ausführung hervorragend
Exakte Schneiderarbeit

Mässige Preise
Promenaden 6esellschaftsk leider

in vornehmer und tadelloser Ausführung

C Horeis
Halle d Beipzigerstrasse 60

BBGSGSGÜÜIWoonaaaeSaat RoggenOriginal Potkuser gibt billig ab
Hermann Moeusel Nachf Halle a S

Maimon Tee ideales Hausmittel
zur Blutreinigungskur beſeitigt

Stuhlverſtopfung Kopfſchmerzen Hämorrhoiden
Hautausſchlag Sch 1,00

Fr Noll Halle

I setehen auf Wunsch stets zur I

6

re eee
Nach Umbau und vollständiger Renovierung meines

Hotel Stadt Berlin
hbeipzigerstrasse 45

entspricht dasselbe allen Anforderungen der Neuzeit und halte
ich dasselbe dem geehrten Publikum zum Besuch bestens
empfohlen

Hochachtungsvoll

C Nesse Hotelbesitzer Halle a

Spezialitäten
Enorme Auswahl

Konkurrenszlos billige Preise
W

Christian Glaser
Grosse Klausstrasse 24

r

Mein Ausverkauf beipziger Swabe 3

ar bietet erhebliche Vorteile m
beim Einkauf von

KinderwagenNoch grosse Posten nur bestes Fabrikat vom
einfachsten bis hocheleganteston am Lager

Peddigrohrmöbel Rohrkofer Rohr Reise
taschen Relsekörbe Luxus Korbwarenin sehr grosser Auswahl zu bedeutend herabgesetzten Praisen

Der Verkauf dauert nur noch kurze Zelt

h i Korbwaren Fadrivbeipziger Str 3 T
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nahe Markt

Woissgäh Sehule von 4 Riohter hathausstr G Tamm d7drer
Handepot Löwenapothete Halle am Markt Gründl gevrlssonh Unterricht l Zusobneld u NAhon sämtt Wäsehe Heohlieratrause 12 A

Posener Lotterie
Ziehung nächſte Woche

Hauptgewinne
60 000 Mk bar Geld

t 30 000 Mk bar Geſd

10 000 M a e
Loſe nur 2 Marhk

Porto u Liſte 30 eytra

Otto Arndt
Leipzigerſtraße 353Telephon 3292 s

Bruno Plaus
Halle a Gr Steinſtraße 85

RNegen Sonnen u
Gartenſchirme a eig

abrik Ropar jd Art
eberziehen a Wunſch

in 1 Stunde Engros
und en detail

RabattSpar WVerein

Acdoſf Müſſer
Halles

AKonigstres
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e
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eereceeeinI LIIIIIIIIIIII I IIIIIIIIII Ieritet in bester WiedergobeGalvanios e
ne nkünstleristher Ausführung
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erren und Knaben
nzugſtoffe Koſtüm

oz Kleider und Bluſenſtoffe
Rdmund VollrathHalbe ſtädterſtr 3

Manufakturw Engros Verſand

Kachel Oefen

erliner n ne tr oharrenstr 8C Böhme
GSegründoet 1764

Wollone mit derHaud geſtrickte Sockoen
empſiehlt N Sohnee Naoohf

Gr Stoinſtu 84

Fülle pencn fun
Inh Botten Burkhardt

Tel Nr 2990 5 Sp MGr Märkerſtr 17
Nähe Märkt am Kleinen Berlin
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